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Ivleisterwerk

e tsam s nd sie manchmal
schon, diese playtronlc Test
lngenleure. Da bekommen sle

ein brandneues Gerät zum Test, und
wa. ,t ,,e? Ce en L tr Lnd orgdnr
sre ar 5 Lh e ren O dl r-r d-" gle -
chen Herstel ers. Ja fast noch
sch immer: sie messen ihn aus und
gucken hn belnahe ver iebt an. Und
daneben, f]ahezu u nbeachtet, steht
das Prunkstück mit den Top-
Daten. . .

Nur noch wenige wissen, was da
ma s im Jahre 1956 geschehen lst.
Fe!o\ eg e de1 C u dstein tüi d e
berühmte Tonba ndgeräte-Serle 36.
Noch leu o c Pr o4 rol.ne Geräte in
hartem Einsatz (als G 36 Stereo-
version)und beweisen, dass ihre
Daten durchaus noch brauchbar
sind. Aber eben: e n Winz ing hat es
ges.haf'T D P Ca.sp tp hdtods lo
band überholt, und das 871O-Cas-
settendeck wartet mit Oualitäts-
daten auf, dle manches Spulengerät
nur mit N,4ühe schafft.

(Wir fanden d e Zeit erst jetzt ge
kommen, ein Cassettendeck zu pro-
duz eren. Zu lange war der l\,4arkt,
vor a em bel den Cassettenherstel
lern, so verwlrrend, dass wlr hier
elne Beruh igu ng abwarten muss-
.A'r , .o de, Va .^. dps B / a, \/4ot .no
I uou,, 'q L f /l \u /e , I ne. ,r- pr

ne deutliche Norm bei den Casset
ten ab. Entsche dende Mangel am
Bandrnater al und an der Cassetten-
konstrukt on s nd behoben. Wir
\^ o .e Jd a| Ce ; t f J d.r Brllrg
markt entwicke n, sondern eine so-

11de Lösung mit professione em
Chara kter afbieten.)

Um den
Testingenieu r
war's geschehen.

Eines der erste n Cassettengeräte,
die bei Revox vom Band liefen, an-
dete umgehend ln der playtronic-
Testredaktlon. Sowohl Testingenieur
wie auch Chefredaktor bekamen na
türlich feuchte Augen, a s sle das
Go'd1 auspa-. ten u1d )o'o.l on o p

Nlessgeräte angesch ossen hatten.
Schon beim erstell B tz Check up
zelgte sich, dass hier Profis am
Werk waren. Der p aytronlc Test
Computer spukte Daten aus, die
über jeden Zweifel erhaben waren.
(Eine r chtige Freude ist es, ein sol-
ches G erät auszumessenr, kom
mentierte der Testingen eur, und
dann war's um ihn geschehen. Er
c-hloss s ch i-n abo e lr o vro
dän^ rr. d^-r B /lOtrr ergFTpl
vol auf beschäftigt...

Es läuft
und läuft.

Das Laufwerk ist Revox-typlsch: Die
Voilmetallguss-Konstruktion geht
zu I \.r"'Sl zz^r de" t h"[" pe -
sön cf'. D.. WttL $164p, na I rn t 5ei
nen ldeen schon so manches revo

Schweizer setzen Weltmassstäbe

Was andere nicht durfen, kann Revox sich
Ieisten: Zuwarten, bis der Markt stch
beruhigt hat und sich deutliche Tendenzen
abzeichnen. playtronic untersuchte, ob sich
das Warten gelohnt hat.



Itlcisterwerk

Lrtlonlert, se n Cassetten aufwerk
5el. . 'r 'J ' L - rl ^r' AF a e Va
stabe. Es st als in s ch geschlosse
ne E nheit konziplert und ufgewöhn
llch aufwendig. Ein 4-l\4otoren An
trieb sorgt fur gute Wicke daten Lrnd

vor allem hervorragende G eichlauf

^^ 
t- 7 t\.- Vag. ^t 3 D a

Capstan N/otoren besitzen separate,
nduktive Ta choge neratore n Llnd

werden uber getrennte Kreise von
e ner geme nsämen Quarzteferenz
gerege t und drehen so exakt mit
der g eichen D rehza h

Dle ganze Läufwerkelnhe I st über
2 kg schwer ufd e fe Augenw-.ide

an Präz s on und Konstrukt ons
details. So wirken zum Beispie irn

u darp -t LroFD"rpl .r od'
Bewegung des Kopftragers zwei un
abhangige Luftkammern. Durch d e
se Losung st es möglich, fur den
Dämpfvorgäng mmer die gle che
Luft zu verwenden. Wenn der
D.rp-, ol n ^',t'o' '
sche Luft ansaugen musste, wäre
dle Versch mutzu ngsgefa h r zu gross,
L]nd der Luftdämpfer könnte so
se ne korrekte Funktlon eines ages
e nslel en

Eln anderes Detal mag d e Vorste
u ngen der Schweizer KonstrukteLlre
von e nem lang ebigen Präzls ons-
gerät foch verdeut chen Dam t der
lubmagnet, der den Kopfträger be

^^g ^ögr. ( oörd., o doF

r-n lor-, ;- 1 ^' s 61,gsl.gt dass
im a ngezogenen Zustand zwlschen
Anker und Jochboden ein Abstand
von genäu drei Zehntels-N,4illlmeter
entsteht. Genug um den Anker wirk
ich satt anzL"rziehen, ohne aber
durch das Auftreffen von N/etall auf
Metai zuvie Geräusch zu machen.

playtronic lVaster

Eln Gerät wie das B7T 0 verdient
oL '1du . or^ B-ze Ll-1 . g Studro-
Cassettenmaschlne. N,4ehr noch: Die
gesamte p aytronic-Jury hat das
871 0 einstimrnlg zum playtrantc
Masler gewählt. Wir werden a so
Oo - .tr'.rg^r- T-515 \ On C"."p tp, -

ga-o F dd\ 87 0a . Re'e-e z be
z i-^ he n.

Eine Schwe -
zer F rma setzt
wieder e nmal
Weltmass
stäbe. Das
Cassette n
gerät Fevox
871 0 verdeut
ic ht melster
haft d e Vor
ste ung der

F eg ensdorfer Konstrukteure von
elnem la ng le bigen Präzisions-
gerat. Alle Funkt onen, beson
ders aber das schnelle Umspu-
len, das präzise Abbremsen und
das ansch essende miJllmeter
genaue Pos tionieren auf den
Bandanfang, strah en eine der-
art qe Souveränität aus, dass
man u nwillkü rlic h ehrfürchtig
lns Staunen gerä1. N/lLrt zum
Aussergewöh n lic hen beweist
Fevox mit seiner Lösung der
Cassettencodlerung. Ke ne
Fegler oder Elnmess-E ektron k

trüben das Cassettenverg nü
gen. m K angtest und auch im
lvlesslabor vermochte s ch das
Gerät bestens zu behaupten:
Das B7T 0 gehört m t zum
Besten, was es derzeit über
haupt zu kaufen glbt.

Einfacher zugriff: Dank Mikroprozessor-Zaubel laufen alle Funktionen
minutiös und wie von Zauberhand gesteuert ab. Eine kombinierte Banduhr/
Timer liefert der Computer noch als Zugabe
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Ludwig E Drapalik



Oder wie es d e Amerikaner sehen,
wenn s e n elfer Anzeiqe t te n.
uW e baut man e n Cassettendeck
genau so gut wie eine 24 Track-
Studio l\4aschine?, Die Antwort isl
simpel uBaue d e 24 Track zuerstL,
Zwelf e os kornml der B7'l 0 die
grosse Erfahrung des Hauses Studer
im Bau von hochwertlgen proles
slone en StLrd o Vlasch ncn vo
zug ute

uLo ala 'q Dp 1 1l -,
gehört aber ficht fur d e präz se
Doppel aceruno der Capstanwe er,
sondern äuch dcr Verzicht aul jeg i

che Transmissionen So finden w r

kelre Be bräd-.r oder R emen, son
'r I etre Mt kraprozessa rsteuen.t ng,

v el Gefüh hat. Auch dle Wlcke
ltoren bes tzen opt sch abgetaste

te Bewegungs S-onsoren, deren n

f ormal o nen dem Vlikroprozessor
zug-.1uhrt werd,.n Hochlauf , Ur|
spL.rlef und Bremsen besorgen d c
W ckelmotoren mit s-.hr ger nger
Mlassenlräghe t So kanf auch die
U nrspu gesc hwif d ig keit u ber den
gafzen Ber-.ich kofstant ge ha lLe n

werden, u/as e nc äusserst hohe
Schonung des Cassetterbafdes er
g bl Dcr transpa[ente Vorspaff der
Cassettewird mterer rfrarol { B l
Lichtschranke aJu rc h euc h lct, ufd
sofort rnrerrien die r chligen Belehle
crtcill: sclrorend Bre mse r, siopp-.n
ufd B!cksetzen des Zah ers aul
nu I So b e bt der gelurchlete harte
Sch ag am tsandende äus. Und foch
etwas känn diese lF Schran(e sl-.
''o. o r5 h ''"r1. ad- B.i
des So gibt es nie mehr Arger, we

aJ e ersler Takte elnes N/us <stückes
auf dcrn Vors pa nn verlorenging,.nL

4P-Steuerung
Der [,/ikropiozessor steuert aber
nlcht nur die Laulwerkfunkt onen, er
ub-.r.I lp-t
zudem dcn Bändslarl- und -slop an
jeder be eb gen Ste e oder lber
.'l' o.L'l,l d'ioP'1 o
ässt s ch eire End osrepet eru fg
rea s eren, und das Suchen e nes
Stuckes falt dahin, da die Ste e
o .1 g ",q "h-nr dud o

g e ch der W edergabebetrleb e n
er DeD t.nl oe eB.r -b

artef lief-.rt der Bandzah er, der

Feinwerk; Das Herz und eigentliche Prunkstück der Cassettenmaschine ist sein Laufwerk: Aus solidem Druckguss
gefertigt, in einer Art wie bei grossen Studiomaschinen. Hier wird Gleichlaufkonstanz über lange Zeit garantiert.
Der robuste Kopfträger ist zudem noch pneumatisch bedämpft



lrleisterwerk
c ektronlsch verknupft d c Tacho
s gna e be d-.r Wickelrootorer erha t
und so auch elne hohe lleproduk
tionsgenar gke i hat D e Anze ge
des Bafdzäh ers lasst sich zudcm
umscha ten: 1n dig ta er Form zeigt
sle entweder dle Ze t oder aber der r

Bandzäh erstand. n der Ze tfunklic,ri
lst elf echter T l.nerbetr eb nroglich,
-.t ? , . \ -to loq 6l

d,os F-oce vers Revor B78O oder des
Tu ne r-Vo rverstä rke rs 8739
D e End osprograrnnrierung eirer
se ts l]nd die propag crte llobusthe t

llesscr das p aytron c Test abor zu
e Tlem ve lwegenen Test ver elte n

500-Std.-Dauerlauf
Nachdem a e Messungen durchge
f uhrt waref , wurd-. das B7lO aut
Dauerlaul gescha lel Uber 2 Wo
chen lang, fast 500 Stunden Da

rach wurdcn sämt lche Datef noch
nrals gemessef. Und h er lst das er
staun che Fäz t: Sämtllche [,/]ess
v,/erte b ebcn praktisch konstant
Einc w rkllch e nma ge Ausze ch
nung fur e n Cassettengerdtl Das
871 0 st äbso trt auch für den hatle
sten Dauerbeir eb gecignel. Wen
wLrndert's, dass bcreits Besle un
g-on von versch edefen Rad ostat o
nen lur das Schwe zer Meisterrverk
vor legen. uAn s ch s nd w I natür
ich froh und auch ein bisschen
stoLz, heute r'v eder ein Gerit tu ha

ben, be dem vof Lieferfr sten ge
sprochen w rd)), strah I Kurt A Bürkt

b U1o .. ,. ^ "e- ql. l. r

1g: uvon der fera weg sind wir vo
ieferfä hlg.,

H och integ Iert
lm Cassettefdeck B7l O f nden w r

nur noch wenige der hcrkömm i

1e'r .b r't^er- t- oo. '
doch integrlert-. Scha tunger n
grosser Zahl. Profess one e

Gesichtspurkt-. wurden auch h er
beruckslchtigl, den I dle gesamte
E ektronik st auf Steckkarten äLlfqe-
b" .50q orö'r d 'ld'ol
takte der Vergangefhe t an, da a e

AnsteueTUngen kontakt os auf elek
tronischer Bas s erfo gen W e elwa

," rg o r'dVo
mag netisleru f g. ZLrr Verbesseru ng
des Sigfa lRausch Abstandes w rd
das Do by B'System elngesetrt, das
aber woh elnma durch das Do by C

ersetzt wird. We be m B7 I 0 echte
I nterbandkontrolle mög lch lsl lder
spezie e Tonkopf ist n SendusU
Ferrlt Techno og e gebaul), sind
auch vier Do bv-Prozessoren e nqe
oo . \o. . 6". o.sg . r b^r i

während der Alfnahme I seifer
rlchtigen Oua tat abgehört werden

Automation
Vorbei sind d e Ze ten, wo bei jedem
Cassettenba nd die entsprechende

Entzerrung und Sorle eingeste t
oder e ngemessen werden muss.
D- 9^r' "r"1'd"o.'t, 1 lpö t- dO t .r. -l
tefcodierung. Es ex stlert närn lch
nzw schen e re nterrat ona ver
b nd che /FC Cassettennorrn Iüt
L o.o, r-.noV ,l q
e sen)bander. D e verw l.lende V -.1

fa t der Cassettef innerhalb der eln-
zelnen Kategor en w rd so ba d e n
nra der Vergangenhelt angehören
Lrnd scnl t d e ganze komp zierte
E nmess E ektronik, die be mar
chef Geralen foch ub ch st, uber
'r\\gn 6r li; F-(
tcr, dle noch n cht gemäss aler

neuen Norrn cod ert sird, steht e ne
dlO dr'.t9/t . ll.oLr'o.

playtronic-Labor-checklist
Heft 9lB1

Revox Cassettend€ck BTlO

Gle clilaLrlschwankr.rngen

Urnspu zeit C 90 66 Sek.

Klirrfaktor
be Eisenband (lEC 1) 0,4Bolo
belChrornband (EC 2) 0.60%
bel f"4etaLband (EC 4) 0,65%

Gera!schspannungs-
abstand {mil/ohfe Dolby)
be Eisenband ( EC 1) 63,0i58,5 dB
be Chromband {lEC 2) 64,5i 59,0 dB
be Metalband llEC 4) 70,5i 60,0 dB

Höhendynam k {.nluohne Do by}
be E;senband llEC I ) 53,0/46,0 dB
bei Chromband {lEC 2) 56,0/50,0 dB
bei Nletalband (lEC 4) 59,0j52,0 dB

Frsquenzgänge {:| 2 dB)
bei E senband ( EC 1) 25..18000H2
beiChromband 1 EC 2) 25 20500 Hz
bel lvleta band llEC 41 25. 23400 Fz

Abmessungen 1mm)
452 x151 x 352
Ft. 2415.

Vertrieb:
CH Revox Ela AG

8105 Regensdorf
Te efon 0l / 840 26 71

BRD: Sruder Fevox GmbH
D-7827 Loilrngen
Tc eton 07654/1021



g.i,F:eE ff.ffi
,. cr$:n r#*:r {iü'*s t€

ffi
!c.b !ffefc e rlachc Philosoph e,
al e aii:r af qera/ef del !v rd Det Bes t
z-.r e res B7I O britucht S ah rle
n-clr urn Bändsorlerar IsLe L[rat zL]
(rrrmLrr.l, a -o Aitlfitrt of g,o nqen
pr0b eqr os. qs

> Professio ne ller Aufba u: Steckkar-
ten und stabiles Chassis lassen er-
kennen, dass die 8710 da ent-
wickelt worden ist, wo man auch
aufwendige Studiomaschinen baut

v Revox-Look: Schlicht in seinem
Ausseren passt er genau zu den
übrigen Revox-Geräten. Die obere
Klappe verbirgt noch eine Reihe von
zusätzlichen Bed ien u n g selem ente n
',rm Programmieren der Uhr

*s{ ., s" -.'
.ls.JjH F ffi.

i{r* +"' ' .-. .'

Rd/ox
B 710 , MICROCOMPU'TER CON'ROLLEO CASSEITE TAPE DECK



Itleistcrwerk
24 Leuchtdloden pro Kanalze gen
def Aussteuerungspege af , und
zwar sehr qenau: lm unteren Be

Lichtketten

reich if 2 dB Schritten und m w ch
tigen oberen Berech near n 1 dB
Schrltten Die N,4arke bei nul ent-
spr cht dem Do by-Ca brlerpege ,

und hier fanden wir ein grosses
Plus: Noch ke I Gerät war so exakt

leben. Dle N/esswerte egen teil
we se an der Grenze des techn sch
Machbaren und Sinnvol en. Und

Souverän im Test

was noch wichtiger st: Sämt iche
vom p aytron c Labor Computer er

I le r-r Wor L- .cd d". d 10 ä
bene welt mehr, a s n der Check
sle aL"rfgefuhrt s nd) s nd deutlich

besser a s die Herste erdaten. Der
Qe.o , -", d-or o oo.b-'u, r

gende Gewlssheil haben, dass e n
Gerat d e angegebenen Daten auch

strenqten De G eich aufdaten s nd
exze ent, mlt Werten unler 0, I Pro
zcnt unhörbar. Langsame Klav er-

', drro n FIF /. b6 digö di
N/essergebn sse. Der B7I 0 meister
te sie genauso souverän \ /ie harten
und obertonrelchen D scosound. D
öl - ob .. . . o r i o

oder dezent-du rchslchtig waref ,

k angen wirk ch sauber, Lrnd auch
d e k elnsten Var ationen rvaren auf
d-.n Aufnahmen slcher reproduz er-
bar. Auch das Rauschen war lTril
knapp ub-.r 7O dB bei N/eta Bäf
dern nur noc h schwer a uszu ma
chen Gitarr-onmLrsik wlrkte fre und

Malino Ludwig {37),
dipl. lng. ETH,
Vater der Cassetten-Maschine B71O
lüftet hier für playtronic exklusiv
einige Geheimnisse seiner Entwick-
lungsphilosophie

playtronic: Cässettengerate g ibt es
nun doch genug. Warum hat nun
Revox auch noch ein solches Gerat
äuf den Nlarkt gebracht?
ruDwrc: Se bstverständllch hat unse
re F rma, a s ns der in der Branche
der ma g net schen Tonaufzeichnung,
dle Entw cklunq auf dem Cassetten

Nostalgie: Erst im Jahre 2O06 wird das nächste OldtimerBild fällig:
Dann nämlich, wenn der 8710 auch so alt ist, wie die Bandmaschine A 36

elngeste t, dass zw schen Auf
nahme und Wiedergabe (d rekte
Hinterbafdkontrol e) n cht der ge-
r ngste Unterschied festzustel en
wat.

lm Labor, beim N4ess und Hörtest
konnte s ch das B7T 0 so richtig aus

At t'tonrdI Lt L't lo d do
eider nlcht fur a e Herste er zLltr fft.

ln ausgedehnten Hörs tzu ngen
konnte vielfach zwischen Orig na
und Aufnahme kein Ufterschl-.d
mehr festgeste t werden, sosehr
sich d e Jury N/ tg ieder auch an'



olten, Gesang tonte fie ubertr eben
oder gar verzischt. Selbst Orgel
werke vermochte däs 87'l 0 pro
b- o o. .r-l r".Gro.. D
na mlkspru nge brachten den Bevor-
Sprossllrg ebe nsowen ig aus dem
G eichgewicht wie anspruchsvo e
Kammermusik Pha n täst sch waren
die Anblasgeräusche etwä bei Oboe
und Flöte zLr reg strierer.

Auf die g!tef K angqualilaten ange
sprochef, me ft denn anch Marcel
SEgenthaler 146), Pressechef bei
Revox: rrHler hal s ch fur uns das
Zurückha ten mit einem Cassetten

gerat wirk ich ge ohnt, denn nun
können w r unseren Kunden e n
Deck anbieten, das hervorragende
(-)ua itätsdatef aufweist und diese
auch L,lber eine lange Gebrauchs
dauer gewa h rle istet. o

qrt-..01 -r ^ d,1U ogö.
denn wenn wlr den Oldtimer Fevox
436 messen, hat er noch heLrte lene
Daten, dre er dama s einha len
mLrsste. Zwar hat das Bandgerät
436 sich vom Cassetlengerat B7'l 0
.b- ,r d.. ld .^1 do- i, ge O\^ -
m!ss man doch d e p aytron c Test-

b^q-lc,^F.. rött

e ner gew ssef Ehrfurcht der lang
jähr gen Revor Ouälität gegenüber-
stehen Und diese Revox Oualitäi st
es auch, d e die Spezialislen I
Regensdorf warten lessen, bis sie
e I hochwertiges Cassettengerät auf
den ["4arkt brachten. Der gute Fuf
des Hauses durfte nicht durch e n
Lr nausgereift-.s Produkt leichtlert g
a ufs Spiel gesetzt werden.
Nun, die Schweizer könner getrost
sein: M t dem 8710 bleibter erha ten.

Text. Eduard N Widmer
Photo. Jürg Brügger
Dress. Nrcole Moden
L.)(,)atian. Re... 's Club, ZürichEl

-cktor stets aufmerksam verfo gt
Die entsche defden Verbesseru n
gen an Cassetten mecha n ik und
Bafdmateria irn Ver auf der letzten
Jahre gaben uns sch essllch d e
N/ög ichke t, auch hrer e n typisches
Revox Gerät zLr entw ckeln, welches
den hohen mus kalischen Anspru
chen gef!gt. Es gilt nun, d esen
l\4arktsektor, der b sher von unserel
bekännten Geräten A77, 4700 und
877 veftreten war, m t der B7'10 zu
erga nze n
playtronic: Geräte d eser Pre sklasse
haben vie fäch einen Einm-^ss-
Compu ter tür dle verschiedenen
Bafdsorten Warum ha I der B7'10
keine solche E nr cht!ng?
ruDwrc: 5 ho tl .o'oo er)eC r-

t E nmess-Computer auf dem
rkt bekannt war, hatten w r uns

rer ahn che H fssysteme Gedan
ken gemacht Will maf ein solches
Systern ser ös äLrsführen, erfordert
es jedoch sehr vie Scha tungsauf-
wand W r haben darauf verzichtet,
J-1-l tdo ou.A ö. -o. ct u\
t on slecken zu können. Dennoch
verlugt das 8710 über vie fält ge
E nstellmö91 chkeiten, und zwar ge
r,^r' o'Kä,"l dB"do"
z B verfügt a le n dte Aufnahme-
selte Llber insgesamt 18 E nsteil
regler. Die Vereinheitlichung der
heutigen EC Ba ndsorten erlaubt
durchaus, mit fes teingestellte n Wer
ten verschiedene gute Bander zu be-
futzen
playtronic: Beim prakt schen Test im
playtron c Labor rst uns aufgefa en,
dass die Pause Täste nur bei Arrf

nahme funkt oniert. Wesha b diese
Lösu ng?
LUDwrG, Uberlegen w I uns, wozu dle
Pause Taste eigent ich dient: Als

L no r."g ^'.. oa. 
^6 

-, 1^ _

schen Aufnahme und Stopp. Dabei
so I der Osz lator eingescha tet b ei
b-r rr.PoJ r O d_,1^r
dergabe br ngt keinen Vortei , sofern
ein Gerät nur e nen einz gen Stopp
Zusta nd kenft.
playtronic: t /enn schon l\4 kroprozes
sor, dann hatte doch eine Stoppuhr
ft io o.1 ot. e A€ Oenrofl-
nen. lst das in einern Nachfo ge
mode lgeplänt?
tuDwrc: Dod JForldr ^dqT te
nem N,.1 kroprozessor v eles, es
braucht aber lmmer auch Bed e
nu ngselemente dazu Meh rf ach-
belegungen von Tästen konnen be
re ts Prob eme fur den Benützer
schaffen Unser Zie wares, dieAf
t"' I d- - .ri ,o."r o.t. oo ) 'tn-
vo e zu beschränken. Stoppuhren
kann man übrigens im Tascherrech
ner oder in der Armbanduhr s cher
billiger hab,.n. A!ch fur ein etwa ges
Na chf olgemode lsehe ich kaum
Chancen.
playtronic: st der verwendete f,4 kto
,o'.O-lö' .p-l.^ 'L qe.O.o g"
[F to 

^o.d-'.l oor. 6 p i I r,r ör

nem Standard Ba utei ?

LUDWTG: F\'"-d" o"oe -m ei
ner a lgemeill erhält ichen Typ eines
1-Chip Mikroprozessors Der RO["/
bereich ist N/lasken progiammiert,
das Programm wL"rrde im llause auf
einern Sof tware Entwick ungs
sVStem erstellt.

playtronic: Die Daten deS neUen CaS
ot 6 gö ,tö. B to r d ,r. -d"

p aytronic Labor erm tte t hä1, aus
gezeichfr et. Wle s eht es mit der
Langze tkonstanz aus, odeT m t an
dern Worlen, st das Gerat auch
nach einem einjährigen hartef Be
tr eb lmmer noch einwandfrei?
LUDWTG: Gute Daten während kurzer
Zeit können best mmt auch mit Ge
Taten m t weniger aufwend ger Bau
art erbracht werden Doch h er so
sich dle Fevox 8710 eben unter
.,-d-n D"pd- c,J.F e\ö

sch e sste e vorhanden sind, ist das
Gerat geradezu bestir.rmt fur harten
Bö Fb Dö _dng F, .o, td1 o

sich ubrgens n a en unseren
Da uertests bestät gt.
playtronic: Entsprechen die hande s
üb ichen Cassetter dem Bevox
Oua tätsniveau? Welche Cassette r

empfehlen S e zum B7'10?
LUDWTG: Hier muss lch präz s eren:
N,-, d" I ard-l -o , . ör , d_5et
ten, aber et che Cassettenfabr kate
im Flande we sen e n sehr hohes
OualitätsniveaL] auf, seief sie nun
fernostlicher oder westlic her Her
Lr I W^,1^ .o1. oF6g ö ü,
dle B7T0? S cher n cht dle Billiglabi-
kate, aber generel all d ejenigen, die
sich gemass IEC Arbe tspunkt be-
tre ben assen. D e entsprechenden
Symbole werden ln Kurze auf den
Cassetten'La bels zu finden sein.
nnerha b elner G rLr ppe n bezeic h-
nung besteht ufter verschiedenen
Herste ern e ne weitgehende Uni
form tät der Bandparameter !nd da
mit Kompatib tat der Bänder.


